
Grunddaten des Antrags

Gemeinde- und Verfahrensdaten

Gemeindenummer: 50619

Gemeindename: Saalfelden am Steinernen Meer

Bereichsbezeichnung: Kohlengasse (Lanzinger)

Betroffene Grundeigentümer: Tischlerei Lanzinger

Teilabänderungsnummer

Verfahrensart: Verfahren mit UEP

Antrag auf: Vorbegutachtung

Aktenzahl der Gemeinde: 031-201/498/2024

BearbeiterIn: Stefan Magg

Bearbeitung - Ortsplanung

AuftragnehmerIn: Lenglachner ZT GmbH

Geschäftszahl des/r OrtsplanerIn: 175/90 - Jänner 2025

ProjektleiterIn: DI Michael Lenglachner

SachbearbeiterIn: DI Michael Lenglachner

Bearbeitung -  Abteilung 10

Juristische/r SachbearbeiterIn: Dr. Iris Rabitsch

Technische/r SachbearbeiterIn: Mag. Gabriel Seitlinger

Frühere Aktenzahl (bei bereits vorhandenem Vorakt)

Schriftliche Stellungnahme des Landes

Ergebnis der Vorbegutachtung (und Stellungnahme zur UEP): Uploaded File:
T619_131_7_Ergebnis_Vorbegutachtung_27_03_2025.pdf;

Antragsteil 'Grunddaten des Antrags' unterschrieben am 24.2.2025 von Alexander Nill
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Verfahrensablauf 09

Änderungsabsicht

Voraussetzung:

Bebauungsplan erforderlich (ROG 2009)

Mitteilung an die Grundeigentümer im Planungsgebiet (§ 68 Abs 2 ROG 2009)

Mitteilung an die Grundeigentümer am:

Kundmachung der Änderungsabsicht

Kundmachungszeitraum (Änderungsabsicht) - Amtstafel

von:

bis:

Postwurf an die Haushalte

Veröffentlichung der Änderungsabsicht in der SLZ

Bestätigung der SLZ über den Erscheinungstermin

Kundmachung (Änderungsabsicht) - Nachbargemeinden

Nachbargemeinden

Öffentlichkeitsarbeit

Nutzungserklärung(en)

Verfahrenszeitpunkte und -schritte im Rahmen von Vorbegutachtung
(und Umwelterheblichkeitsprüfung)

Antrag auf Vorbegutachtung: 24.02.2025

Mitteilung des Ergebnisses der  Vorbegutachtung: 27.03.2025

Antrag auf Vorbegutachtung und Stellungnahme zur UEP

Mitteilung der Vorbegutachtung und Stellungnahme zur UEP

Vorweggenehmigung bzw. Vorwegkenntnisnahme

Vorweggenehmigung bzw. Vorwegkenntnisnahme

Bescheidzahl

Kundmachung der Verordnung der Teilabänderung oder der
Freigabe (allenfalls einschließlich Bebauungsplan)

Kundmachungszeitraum

von:

bis:
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Rechtswirksamkeit der Teilabänderung bzw. der Freigabe (allenfalls einschließlich
Bebauungsplan)

Antragsteil 'Verfahrensablauf 09' unterschrieben am 24.2.2025 von Alexander Nill
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Verfahrensablauf 18

Voraussetzung:

Datum der Öffentlichkeitsarbeit

Verfahrenszeitpunkte und -schritte im Rahmen der
Landesplanerischen Stellungnahme bzw. Vorbegutachtung (und
UEP bzw. UP)

Antrag auf landesplanerische Stellungnahme:

Antrag auf Vorbegutachtung: 24.02.2025

Mitteilung des Ergebnisses der  Vorbegutachtung: 27.03.2025

Antrag auf Vorbegutachtung und Stellungnahme zur UEP

Mitteilung des Ergebnisses der Vorbegutachtung und Stellungnahme zur UEP

Verfahrenszeitpunkte und -schritte im Rahmen der Umweltprüfung

Mitteilung der Stellungnahme zur Umweltprüfung und Vorbegutachtung

Vorweggenehmigung bzw. Vorwegkenntnisnahme

Vorweggenehmigung bzw. Vorwegkenntnisnahme

Bescheidzahl

Antragsteil 'Verfahrensablauf 18' unterschrieben am 24.2.2025 von Alexander Nill

Seite 4 von 478.5.2025



Verfahrensgegenstand 18
Veranlassung

Die Stadtgemeinde Saalfelden beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan im Bereich der
Tischlerei Lanzinger geringfügig abzuändern.

Vorgesehen ist, im Süden und Osten eine Erweiterung des Gewerbebaulandes (152 m²)
sowie entlang der Verkehrsfläche eine Baulandrückwidmung (22 m²) in „GIS“ durchzuführen.
Darüber hinaus erfolgt noch eine Verkehrsflächenanpassung (86 m²) entlang der
Kohlengasse.

Begründet wird die Planung mit den Vorgaben des REK bzw. mit deren Umsetzung sowie
mit den erforderlichen Betriebsflächen für die Erweiterung des Tischlereibetriebes und mit
der notwendigen Widmungsanpassung.

Eine Befristung ist nicht erforderlich. Die Neuwidmungsflächen (GG) sind selbstständig nicht
bebaubar.

Aufgrund der Lage auf vermuteten hochwertigen Böden (im SAGIS nicht bewertet) wird eine
Umwelterheblichkeitsprüfung durchgeführt.

Datum der TAÄ-Anregung: 03.09.2024

Anregung zur TAÄ (Schreiben): Uploaded File: Anregung_Lanzinger.pdf; Lageplan
Widmungsänderung.pdf; 635_LH2_19_060922 - Bestand.pdf; Projekt 2023-12-
12_Eingabemappe.pdf;

Lage der verfahrensgegenständlichen Fläche

Die Planungsfläche befindet sich westlich des Bahnhofs, im Kreuzungsbereich Zellerstraße
mit der Kohlengasse.
Projektion: BMN M31, Rechtswert: 411883 Hochwert: 254016

Übersichtsplan
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Grundstücke

Gst. Nr KG Nr. KG Name

235/13 57122 Saalfelden

235/3 57122 Saalfelden

494/1 57122 Saalfelden

Aktive Bodenpolitik

Wurden Maßnahmen gesetzt?: Nein

Wenn ja - welche?

Wenn nein - Begründung?

Baulandsicherungsmaßnahmen werden nicht durchgeführt. Die Neuwidmungsflächen
dienen der geringfügigen Erweiterung des bestehenden Betriebes.

Baulandsicherungsmodell gem. LEP 2022

Handelt es sich bei der Ausweisung um ein Baulandsicherungsmodell gem. LEP
2022?: nein

Flächenausmaß jener Teilfläche des BLSM außerhalb des HSB:

Mappenblattnummer(n)

Mappenblattnummer(n): 4226-5200

Widmungsänderungen

Umwidmung von

Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

77 GG

4 VGD

179 GIS

Prüfliste Befristung

(1.) Handelt es sich um eine Ausweisung von Grünland oder Verkehrsfläche zu
Bauland (Baulandwidmungen § 5 Z3)?

(2.) Handelt es sich um eine unbebaute Fläche?
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(3.) Handelt es sich um eine selbständig bebaubare Fläche?

Teilfläche Frage 1 Frage 2 Frage 3

1 J J N

2 J J N

3 N J N

4 N J N

Umwidmung in

TLF Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

Folge-
wid-
mung

1 140 GG -

2 12 GG -

3 86 VGD -

4 22 GIS -

Gesamtfläche der Abänderung [ m²]: 260

Erforderliche Erläuterungen zur Umwidmung

Befristung

Dauer der Befristung bei HG, BG, SF in Jahren:

Antragsteil 'Verfahrensgegenstand 18' unterschrieben am 23.2.2025 von Lenglachner Martin
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Umweltrelevanz

Schwellenwertprüfung

Fläche der umweltrelevanten Änderungen je Kategorie [m²]: 152

[m²]

Summe der zusätzlich für die Schwellenwertbeurteilung relevanten Flächen in m²
(Kumulationsregel): 0

[m²]

Gesamtausmaß der gemäß ROG relevanten Flächen [m²]: 152

[m²]

Lage der Änderungsfläche in einem Schutzgebiet: Nein

Ergebnis der Schwellenwertprüfung

Schwellenwertüberschreitung liegt vor: Nein

Schwellenwerte gemäß SUP Verordnung: 4,0 ha

Allfällige Begründungen oder Erläuterungen

Ausschlusskriterienprüfung

A: Für das Planungsgebiet wurde bereits auf höherer Stufe eine Umweltprüfung
durchgeführt und sind aus einer weiteren Prüfung keine zusätz. Erkenntnisse in
Bezug auf die Umweltauswirkungen zu erwarten: Nein

B: Die Planung stellt ausschließlich eine Anpassung an die gegebenen Struktur- und
Nutzungsverhältnisse dar.: Nein

C: Durch die Planung sind offensichtlich keine nachteiligen Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden.: Nein

D. Die Planung stellt eine kleinräumige Erweiterung, Arrondierung und
Fortschreibung eines Planes dar, durch die Art und Ausmaß der
Umweltauswirkungen offensichtlich nur unwesentl. beeinflusst werden.: Nein

Begründung zur Anwendung eines Ausschlusskriteriums

Aufgrund der Lage im Nahbereich von Wohnsiedlungsgebieten sowie auf vermuteten
hochwertigen Böden wird eine Umwelterheblichkeitsprüfung durchgeführt.

Verträglichkeitsabschätzung bei Europaschutzgebieten

Änderungsfläche befindet sich innerhalb oder in der Nähe eines
Europaschutzgebietes: Nein

Verträglichkeit gegeben - es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten: Ja

Begründung - warum eine/keine Naturverträglichkeit vorliegt

Keine Nähe zu Europaschutzgebieten vorhanden.

Ergebnis der Vorbeurteilung der Umweltrelevanz
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Als Ergebnis der Vorbeurteilung ist festzustellen

Eine Umwelterheblichkeitsprüfung ist erforderlich: Ja

Eine Umweltprüfung ist erforderlich: Nein

Eine FFH - Naturverträglichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Allfällige ergänzende Aussagen zur Prüfung der Umweltrelevanz

Antragsteil 'Umweltrelevanz' unterschrieben am 23.2.2025 von Lenglachner Martin
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Planungsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen

Raumordnungsgesetz 2009

ROG 2009 i.d.g.F. § 2, Raumordnungsziele und -grundsätze betreffend das
Umwidmungsareal (Auszug)

Abs. 1 (Raumordnungsziele)
Z. 5 - Gewerbe, Industrie und Handel sind in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu
sichern und zu verbessern, wobei einerseits auf die Standorterfordernisse, die verfügbaren
Roh- und Grundstoffe, die Energie und Arbeitsmarktsituation und andererseits auf die
Umweltbeeinträchtigung und die benachbarten Siedlungsgebiete Rücksicht zu nehmen ist.

Z. 7 - Das Siedlungssystem soll derart entwickelt werden, dass
a) die Bevölkerungsdichte eines Raumes mit seiner ökologischen und wirtschaftlichen
Tragfähigkeit im Einklang steht,
b) die Versorgung der Bevölkerung in ihren Grundbedürfnissen in ausreichendem Umfang
und angemessener Qualität sichergestellt und eine entsprechende Ausstattung mit
Einrichtungen der Daseinsvorsorge vor allem durch Revitalisierung und Stärkung der Orts-
und Stadtkerne in zumutbarer Entfernung gewährleistet ist,
c) räumliche Strukturen geschaffen werden, die eine nachhaltige und umwelt- sowie
ressourcenschonende Mobilität ermöglichen,
d) zur Deckung eines ganzjährig gegebenen Wohnbedarfs benötigte Flächen nicht für eine
bloß zeitweilige Wohnnutzung verwendet werden,
e) eine bestmögliche Abstimmung der Standorte für Wohnen, wirtschaftliche Unternehmen
und öffentliche Dienstleistungseinrichtungen sowie für Erholungsgebiete erreicht wird und
f) die Bevölkerung vor Gefährdung durch Naturgewalten und Unglücksfälle
außergewöhnlichen Umfangs sowie vor Umweltschäden, -gefährdungen und -belastungen
durch richtige Standortwahl dauergenutzter Einrichtungen und durch Schutzmaßnahmen
bestmöglich geschützt wird.

Z. 9 - Die Grundlagen für die langfristige Entwicklung der Wirtschaft, der Infrastruktur und
des Wohnungswesens sowie für die erforderlichen Strukturanpassungen sind zu sichern
und zu verbessern.

Abs. 2 (Raumordnungsgrundsätze)
1. Haushälterische und nachhaltige Nutzung von Grund und Boden, insbesondere der
sparsame Umgang mit Bauland.
2. Vorrang der öffentlichen Interessen vor Einzelinteressen.
3. Vorrang für die Siedlungsentwicklung nach innen und Vermeidung von Zersiedelung.
4. Verstärkte Berücksichtigung der Umweltschutzbelange und entsprechende
Wahrnehmung der Klimaschutzbelange bei der Abwägung ökologischer und ökonomischer
Ansprüche an den Raum, Unterstützung des Natur- und Landschaftsschutzes.
5. Orientierung der Siedlungsentwicklung an den Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs
und sonstigen Infrastruktureinrichtungen unter Beachtung größtmöglicher Wirtschaftlichkeit
dieser Einrichtungen.
6. Entwicklung der Raumstruktur entsprechend dem Prinzip der gestreuten
Schwerpunktbildung und Entwicklung und Erhaltung einer regionalen Identität.
7. Aktive Bodenpolitik der Gemeinden für leistbares Wohn- und Betriebsbauland.
8. Sparsame Verwendung von Energie und vorrangiger Einsatz heimischer erneuerbarer
Energieträger.
9. Verstärkte Berücksichtigung unterschiedlicher Auswirkungen von Planungen auf Frauen
und Männer, auf Kinder und Jugendliche, auf ältere Menschen sowie auf Menschen mit
Behinderung.
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Aussagen der überörtlichen Raumplanung

Landesentwicklungsprogramm, Sachprogramme

Gemäß Landesentwicklungsprogramm 2022 liegt die Planungsfläche im
Hauptsiedlungsbereich der Stadtgemeinde.

Im Kapitel 4.4.1 „Siedlungsentwicklung-Arbeiten“ wurden für die gegenständliche Planung
folgende relevante Festlegungen getroffen:

(11) Außerhalb der „Freihaltezonen Arbeiten“ sind Neuausweisungen von Betriebsbauland
zur Erweiterung bestehender Betriebe und von Betrieben mit geringem Flächenbedarf
(Flächen < 4ha), Verkehrs- und Emissionsaufkommen möglich. Dabei ist eine
Siedlungsentwicklung von innen nach außen im Anschluss an bestehendes gewidmetes und
bebautes Betriebsbauland (Widmungen GG und BE) sicherzustellen. Bei der Ausweisung
von Betriebsbauland ist auch die Verkehrsintensität zu kategorisieren.

(12) Schaffung von möglichst nutzungskonfliktfreien Strukturen in Siedlungsgebieten; dafür
sind die in den Planungsdeterminanten beinhalteten Tabellen sowie ergänzend dazu die
Richtlinie Immissionsschutz zu berücksichtigen.

Weiters wurden für die Planungsfläche relevante Aussagen in nachstehenden Leitbildern
getroffen:

Verkehrs- und Mobilitätsentwicklung sowie Energieversorgung
5)Leitbild „Kurze-Wege-Prinzip zur Schaffung alltagsgerechter Raumstrukturen“
6) Leitbild „Herstellung energetisch optimierter Raumstrukturen“

Siedlungsentwicklung
12) Leitbild „Wohnen und Arbeiten (Erwerbs- und Versorgungsarbeit) – kurze Wege in der
Siedlungsentwicklung“
14) Leitbild „Sicherung einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung“
15) Leitbild „Schaffung von möglichst nutzungskonfliktfreien Strukturen“
16) Leitbild „Siedlungsentwicklung nach Innen – Umsetzung von Flächensparen und
Flächenmanagement in der Örtlichen Raumplanung“

Seite 11 von 478.5.2025



Regionalprogramm

Gemäß Regionalprogramm Pinzgau wurden im Planteil für den Planungsbereich keine
konkreten Festlegungen getroffen.
Im Textteil wurde Folgendes festgehalten:
Kapitel 2 Siedlungsstruktur und -entwicklung:
2.3 Sicherung von Eignungsflächen für die Baulandentwicklung
Ziel:
- Schaffung kompakter Siedlungsbereiche und Vermeidung von Zersiedelung.

Kapitel 3 Wirtschaft und Betriebsstandorte:
3.3 Aufwertung der regionalen Wirtschafts- und Betriebsstruktur
Ziel:
Vermeidung von Nutzungskonflikten bei der Sicherung und beim Ausbau bestehender
Betriebe und Betriebsstandorte

3.4 Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, Reduzierung der Auspendlerzahlen
Ziele:
- Erhöhung der Beschäftigten in allen Teilregionen des Pinzgau bis 2030.
- Verbesserung und Ausweitung des Arbeitsplatzangebots zur Erreichung der angestrebten
Beschäftigungsziele.

3.5 Schaffung und Erhaltung von Betriebs- und Gewerbegebieten auf regionalen
Eignungsflächen
Ziele:
- Sicherung von Betriebsbaulandflächen zur Erreichung des angestrebten
Beschäftigungsziels in den Teilregionen.
- Sicherung und Entwicklung von attraktiven regionalen Betriebsstandorten und
Gewerbegebieten.

Räumliches Entwicklungskonzept (REK)

REK - Textliche Aussagen - Ziele und Maßnahmen

Das Räumliche Entwicklungskonzept wurde von der Gemeindevertretung der
Stadtgemeinde Saalfelden am 21.9.1998 beschlossen.

Das REK sieht hier eine gewerbliche/betriebliche Entwicklung vor.
Im REK wurde im Kapitel 5 „Wirtschaft“ unter Punkt 5.2 „Produktion und Dienstleistungen“
Folgendes festgehalten:
Ziel:
- Erhaltung bzw. Förderung von ortsansässigen Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben
unter dem Leitbild einer möglichst breit gefächerten Betriebsstruktur

Darüber hinaus wurden im Siedlungsleitbild neben dem Betriebsareal
Lärmschutzmaßnahmen (Immissionsschutzstreifen) westlich und östlich dargestellt.
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REK - Planausschnitte

Angrenzende Widmungen

Norden:	Grünland/Immissionsschutzstreifen und Bauland/Gewerbegebiete
Osten: 	Grünland/ Immissionsschutzstreifen
Süden:	Grünland/Immissionsschutzstreifen und Verkehrsfläche/VGD
Westen: 	Grünland/Immissionsschutzstreifen und Verkehrsfläche/VGD
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FWP-Ausschnitt

Antragsteil 'Planungsgrundlagen' unterschrieben am 23.2.2025 von Lenglachner Martin
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Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen
Die Teilabänderungsfläche ist von Kennzeichnungen oder Kenntlichmachungen
betroffen: Ja

Naturschutz

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wasserwirtschaft

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wildbach und Lawinenverbauung

Beschränkung vorhanden: Ja

allfällige Unterlagen: Uploaded File: Stellungnahme_WLV.pdf;

Beschreibung

Die Planungsfläche liegt zur Gänze im gelben Gefährdungsbereich der Urslau und ein
kleiner Bereich (Verkehrsflächenanpassung und GIS) im gelben Gefährdungsbereich und im
HQ300 der Saalach.
Eine Stellungnahme der WLV vom 18.2.2025 liegt vor.
Die gelbe Zone ist für die bestehende Verkehrsfläche und für den geplanten GIS nicht
relevant.

Geologie

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wald

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Lärm

Beschränkung vorhanden: Ja

allfällige Unterlagen: Uploaded File: 22-571-BR01 Tischlerei Lanzinger, 5760 Saalfelden -
Schalltechnische Stellungnahme.pdf;
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Beschreibung

Der Betrieb liegt in einer Siedlungsnische und soll geringfügig Richtung Osten mit einem ca.
2,5 bis 4,5  m breiten Baulandstreifen (140 m²) erweitert werden. Die südliche Erweiterung
befindet sich straßenseitig und beträgt 12 m².
Eine projektbezogene lärmtechnische Stellungnahme des Ingenieurbüros Rothbacher vom
28.8.2024 liegt vor.

div. Bauverbotsbereiche

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Altlasten und Verdachtsflächen

Prüffläche im Umkreis von 50 m oder Überschneidung: Nein

Beschreibung

Sonstige Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Stellungnahmen aller Fachdienststellen (Vorbegutachtung)

Wasserwirtschaft (20703) 24.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Ripper-Würtz Ines
Die Planungsfläche liegt im Einzugsgebiet der Urslau in der gelben Gefahrenzone. Eine
Stellungnahme der WLV vom 18.02.2025 mit entsprechenden Auflagen liegt dem Antrag
bei.
--------------------------------------------------

Behandlung der Stellungnahmen des Landes durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)

Antragsteil 'Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen' unterschrieben am 20.2.2025 von
Lenglachner Martin
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Infrastrukturelle Erschließung
Infrastruktureinrichtungen erforderlich: Ja

Begründung, warum keine Infrastruktur erforderlich

Trinkwasserversorgung

Vorhanden: Ja

Bestätigungen beiliegend: Uploaded File: Trinkwasser_Lanzinger_unterf.pdf;

"Wasser" Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File:
Formblatt_Wasser_unterf.pdf;

Beschreibung

Die Wasserversorgung erfolgt durch die Anlagen der Stadtgemeinde.

Abwasserentsorgung (Schmutz- und Oberflächenwässer)

Vorhanden: Ja

Bestätigungen beiliegend: Uploaded File:
Ortskanalanschlussbestätigung_Lanzinger_unterf.pdf; Bescheid_Entlastungskanal.pdf;

Beschreibung

Schmutzwässer:
Die Abwasserentsorgung erfolgt durch den Anschluss an die Anlagen der Stadtgemeinde
Saalfelden und in der Folge durch die Anlagen des RHV Pinzgauer Saalachtal.
Oberflächenwässer:
Die Entsorgung der Oberflächenwässer erfolgt durch Versickerung auf Eigengrund.
Eine retentierte/gedrosselte Einleitung in den RW-Kanal der Stadtgemeinde Saalfelden ist
bei Bedarf möglich. Die Versickerung wird der Einleitung vorgezogen.

Verkehrserschließung

Vorhanden: Ja

"Verkehr" - Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File:
Formblatt_Verkehr_unterf.pdf;

Beschreibung

Die Verkehrserschließung erfolgt ausgehend von der B311 Pinzgauer Straße über die
Zellerstraße bzw. in der Folge über die Kohlengasse.
Die Umwidmungsfläche liegt im Nahbereich der Bushaltestellen (ca. 200 m Entfernung).

innerhalb ÖV-Einzugsbereich: Ja

Sonstige infrastrukturelle Erschließungen

Vorhanden: Ja

Bestätigungen beiliegend: Uploaded File: Bestätigung Strom.pdf;
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Beschreibung

Die Energieversorgung erfolgt durch die Anlagen der Salzburg AG und der Salzburg Netz
GmbH.
Bei Bedarf ist eine Grundfläche für eine Verteilernetz-Trafostation zur Verfügung zu stellen.

Stellungnahmen aller  Fachdienststellen (Vorbegutachtung)

Wasserwirtschaft (20703) 24.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Ripper-Würtz Ines
TRINKWASSERVERSORGUNG / ABWASSERBESEITIGUNG:
Die Trinkwasserversorgung soll, laut Antrag, durch die TWA der Gemeinde Saalfelden und
die Abwasserentsorgung durch die Ortskanalisation erfolgen. Es liegen eine
Kanalanschlussbestätigung und eine Versorgungszusage des Stadtamtes bzw.
Wirtschaftshof Saalfelden vor. Dies kann zur Kenntnis genommen werden.

OBERFLÄCHENENTWÄSSERUNG:
Die anfallenden Oberflächenwässer sollen, laut Antag, vorzugsweise auf Eigengrund
versickert werden. Sollte eine Versickerung nicht möglich sein, ist eine retentierte Ableitung
in den bestehenden RW-Kanal geplant. Die Möglichkeit einer gedrosselten Einleitung in den
RW-Kanal wird seitens des Stadtamtes bestätigt.
--------------------------------------------------

Behandlung der allfälligen FD-Stellungnahmen durch den/die OrtsplanerIn
(Vorbegutachtung)

Antragsteil 'Infrastrukturelle Erschließung' unterschrieben am 24.2.2025 von Alexander Nill
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Landschaftsstruktur und -bild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Planungsflächen liegen in einer Siedlungsnische. Hier sind geringfügige
Baulanderweiterungen geplant. Die Fläche ist von oben und von Südosten einsehbar.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Infolge der geringfügigen Baulanderweiterungen sind keine wesentlichen Auswirkungen auf
die Landschaftsstruktur und auf das Landschaftsbild zu erwarten.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung - allfälliger
Ergänzungsbedarf

Antragsteil 'Landschaftsstruktur und -bild' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Vegetation und Tierwelt

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Widmungsflächen gehören zum Betriebsareal. Eine Tier- und Pflanzenwelt über das
herkömmliche Ausmaß und die herkömmliche Vielfalt ist nicht vorhanden. Geschützte Tier-
und Pflanzenarten sind ebenfalls nicht vorzufinden.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Eine Beeinträchtigung der Vegetation und der Tierwelt ist auszuschließen.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Vegetation und Tierwelt' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Erholungsnutzung und Grünflächen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Erholungsfunktion und Grünflächen für die Allgemeinheit sind nicht vorhanden. Die
gegenständlichen Flächen befinden sich im Privatbesitz und sind nicht öffentlich zugänglich.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Die Bewertung wird aufgrund der nicht vorhandenen Erholungs- und Grünflächennutzung
vorgenommen.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Erholungsnutzung und Grünflächen' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner
Martin
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Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Biotope und Lebensräume sind auf der Planungsfläche nicht kartiert bzw. nicht vorhanden.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Durch die geringfügige Erweiterung der Baulandfläche sind keine Änderungen auf das
Sachgebiet zu erwarten.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung' unterschrieben am 20.2.2025 von
Lenglachner Martin
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Kulturgüter und Ortsbild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Kulturgüter und „der Gemeinde wegen der Baugestaltung besonders wichtig erscheinende
Flächen“ sind im Planungsbereich und im näheren Umfeld nicht vorhanden bzw.
archäologische Fundstellen nicht bekannt.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Durch die Planung sind keine Änderungen auf das Sachgebiet zu erwarten.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Kulturgüter und Ortsbild' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Geologie

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Planungsflächen sind zum Teil bebaut und stellen ebene Flächen dar. Geologische
Problemlagen sind hier nicht bekannt. Geplant sind geringfügige Zubaumaßnahmen zum
Tischlereibetrieb.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Nicht gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Für die gegenständlichen Grundflächen sind keine geologischen Risiken im Gelände
erkennbar, die eine normale Bebauung ausschließen.
Eine Gefährdung durch Steinschlag, Setzungen und Rutschungen ist nicht gegeben.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Geologie' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Boden

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Bestandserhebung und Wirkanalyse der Umwidmung auf die erhobene Struktur
Es sind keine Altlasten und Bodenkontaminationen im gegenständlichen Bereich bekannt.
Die Umwidmungsflächen werden bereits vom Betrieb „Tischlerei Lanzinger“ genutzt. Die
südliche Erweiterungsfläche (2) ist befestigt. Die Änderungsflächen (3) und (4) stellen
lediglich Anpassungsflächen an die DKM dar und sind ebenfalls befestigt.
Hinsichtlich der Bodenfunktionen liegen für den östlichen Erweiterungsbereich (Teilfläche 1)
- mit Ausnahme einer kleinen, wenige m² großen Fläche im Nordosten - keine Bewertungen
im SAGIS vor.
Der Boden auf der betroffenen Kleinfläche auf GP 235/3 wurde wie folgt bewertet:
Lebensraumfunktion:		        (3) mittel
Standortfunktion:			(-)
Natürliche Bodenfruchtbarkeit:	(5b) sehr hoch (10% beste Böden)
Abflussregulierung:		        (5) sehr hoch
Pufferfunktion:			        (3) mittel
Auf den anschließenden Flächen wird ebenfalls sehr hochwertiger Boden vermutet. Dieser
wird bei Bedarf rekultiviert.

Bodenkartierung:
IST-Situation in Bezug auf grundlegende Bodendaten und Bodeneigenschaften.
(Quelle: eBOD)
Aufgrund der Bodentypgruppe „verbautes Gebiet“ sind für den gegenständlichen Bereich
keine Bodendaten vorhanden.
Eine weitere östliche Entwicklung ist im REK nicht vorgesehen.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Aufgrund des kleinen betroffenen Ausmaßes von Flächen mit bewerteten bzw. vermuteten
besonders hochwertigen Böden wäre die Umwelterheblichkeit mit „Erheblich gegeben“
einzustufen.
Die vorgenommene Abstufung auf „Gegeben“ wird damit begründet, dass es sich hier um
eine äußerst geringfügige Baulanderweiterung handelt, die bereits zum Großteil genutzt
bzw. befestigt ist. Darüber hinaus befindet sich der Betrieb im Hauptsiedlungsbereich
Saalfelden in einer Siedlungsnische, die keine größere Erweiterung zulässt. Diese Tatsache
ist im REK eindeutig durch einen Immissionsschutzstreifen dokumentiert.
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Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Umweltschutz (20502) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Frauscher-Ingram Angelika
Nachvollziehbarkeit: In Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:
Fachbereich Altlasten/kontaminierte Standorte:
Es besteht kein Einwand, da der ho. Dienststelle keine altlastenrelevanten Flächen gem
ALSAG §2 auf den Grundstücken bekannt sind.

Der Amtssachverständige:
Josef Schmitzberger
--------------------------------------------------
Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Almen (20407) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Platzer Emil
Nachvollziehbarkeit: In Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:
Mit der geplanten TAÄ ist beabsichtigt, im Wesentlichen 179 m² von der Widmungskategorie
GIS in Bauland umzuwidmen.
Bei der verfahrensggst Fläche handelt es sich um besonders hochwertige Böden in Bezug
auf die "Natürliche Bodenfruchtbarkeit" (5b) und "Abflussregulierung" (5).

Bei der geplanten TAÄ handelt es sich um eine kleinflächige Ergänzung von bebautem
Gewerbegebiet, eine Erweiterung ist nicht vorgesehen. Aus bodenschutzfachlicher Sicht ist
somit nicht davon auszugehen, dass es mit der geplanten TAÄ zu einer erheblichen
Gefährdung von hochwertigen Böden im Kleinproduktionsgebiet Mitterpinzgau bzw im
Gemeindegebiet von Saalfelden kommt und eine Einstufung der Umwelterheblichkeit mit
"gegeben" ist nachvollziehbar.

Im Hinblick auf die betroffenen hochwertigen Böden sind aber im Falle einer Umwidmung im
Zuge der Bebauung jedenfalls verbindliche und überprüfbare Bodenschutzmaßnahmen
umzusetzen, wie zum Beispiel:

o	Die Parkplätze sind versickerungsfähig auszugestalten (zB. Rasengittersteine)
o	Der vorhandene Oberboden ist sachgerecht abzutragen und für eine Bodenrekultivierung
zu verwenden (Nachweis mittels Verwertungsnachweis)
o	Die Regenwasserversickerung hat im Planungsgebiet zu erfolgen (Einsatz von Mulden-
oder Rigolensystemen)
o	Eine Reduzierung der Flächeninanspruchnahme ist sicherzustellen (zB. bei Zufahrtswegen
und Erschließungen)
--------------------------------------------------

Antragsteil 'Boden' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Land- und Forstwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Planungsflächen werden als Betriebsumfeld genutzt. Waldflächen sind nicht vorhanden.
Es handelt sich hier um kleinflächige Widmungsanpassungen an die DKM und an den
Baubestand bzw. um eine geringfügige Baulanderweiterung im Osten. Hier finden keine
landwirtschaftlichen Nutzungen im klassischen Sinne statt. Der Zwickelbereich (ca. 750 m²)
ist der Tischlerei Lanzinger (Betriebsumfeld) zuzuordnen. Die Angrenzungslänge ist in
diesem Restflächenbereich nicht relevant bzw. ändert sich diese infolge der Planung nur
unwesentlich. Es befinden sich keine Hofstellen im Nahbereich.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gering gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Die östliche Abstandsfläche zur Wohnbebauung ist aufgrund ihres Zuschnittes und ihrer
Größe landwirtschaftlich nur erschwert nutzbar. Die Planungsfläche ist zum Teil befestigt.
Aufgrund der Planung sind nur geringe Auswirkungen auf das Sachgebiet zu erwarten.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Almen (20407) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Platzer Emil
Nachvollziehbarkeit: In Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:

--------------------------------------------------

Antragsteil 'Land- und Forstwirtschaft' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Wasser- und Wasserwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche wird von Wasserschutz- und Wasserschongebieten nicht berührt.
Quellen und Brunnen sind auf der Planungsfläche und im Nahbereich nicht vorhanden. Die
Ver- und Entsorgung der Fläche ist grundsätzlich möglich.
Infolge der Planung ändert sich der Oberflächenwasserabfluss.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gering gegeben

Begründung zu der Einstufung der Umwelterheblichkeit

Durch die Planung sind nur geringe Auswirkungen auf das Sachgebiet zu erwarten.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Wasserwirtschaft (20703) 24.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Ripper-Würtz Ines
Nachvollziehbarkeit: In Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:

--------------------------------------------------

Antragsteil 'Wasser- und Wasserwirtschaft' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Naturräumliche Gefährdungen

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Stellungnahme_WLV.pdf;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Planungsfläche liegt in der gelben Gefahrenzone der Urslau und ein kleiner Bereich
(Verkehrsflächenanpassung und Immissionsschutzstreifen) in der gelben Gefahrenzone und
im HQ300 der Saalach.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gering gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Durch die Planung sind nur geringe Auswirkungen auf das Sachgebiet zu erwarten.
Eine Stellungnahme der WLV liegt vor. Die Auflagen der WLV werden in den nachgereihten
Behördenverfahren berücksichtigt.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Antragsteil 'Naturräumliche Gefährdungen' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Lärm

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: 22-571-BR01 Tischlerei
Lanzinger, 5760 Saalfelden - Schalltechnische Stellungnahme.pdf; Projekt 2023-12-
12_Eingabemappe.pdf;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Planungsfläche befindet sich in einer Siedlungsnische und dient der geringfügigen
Erweiterung des bestehenden Betriebes.
Die umgebenden vorhandenen Nutzungen (Wohnen, Landwirtschaft, Verkehr) sind für die
geplante Gewerbegebietsfläche nicht relevant. Geplant sind geringfügige
Gewerbegebietserweiterungen im Süden (12 m²) und Osten (140 m²).
Eine schalltechnische Stellungnahme des Ingenieurbüros Rothbacher vom 28.8.2024 liegt
vor.
Die geplanten Widmungsänderungen sind geringfügig, sodass eine zusätzliche
Beeinträchtigung der Nachbarschaft nicht zu erwarten ist.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gering gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Aufgrund der geringen Breite der Erweiterungsfläche sind keine größeren betrieblichen
Entwicklungen möglich. Dadurch werden nur geringe Änderungen der Lärmsituation
erwartet.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Umweltschutz (20502) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Frauscher-Ingram Angelika
Nachvollziehbarkeit: In Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:
Aufgrund der geringen Breite der Erweiterungsfläche sind keine größeren betrieblichen
Entwicklungen möglich. Die Einstufung mit "gering gegeben" ist nachvollziehbar.
Angelika Frauscher-Ingram
--------------------------------------------------

Antragsteil 'Lärm' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Luft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Vorbelastung der Luft ist im Bereich des Planungsareals nur geringfügig.
Das unmittelbare Umfeld ist durch eine landwirtschaftliche Nutzung und durch eine
Wohnnutzung geprägt. Die nächstgelegene Wohnbaulandwidmung weist eine Entfernung
von ca. 10 m auf.
Geruchswahrnehmungen, z.B. aus Lackieranlagen sind grundsätzlich nicht auszuschließen.

Beurteilung der Umwelterheblichkeit

Einstufung der Umwelterheblichkeit: Gering gegeben

Begründung zur Einstufung der Umwelterheblichkeit

Es ist davon auszugehen, dass die Planung im Sinne des Immissionsschutzgesetzes Luft
(IG-L) im lokalen Umfeld infolge der geringfügigen Erweiterung des bestehenden Betriebes
nur geringe Änderungen bewirkt.

Beurteilung der Nachvollziehbarkeit der Umwelterheblichkeitsprüfung

Umweltschutz (20502) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Frauscher-Ingram Angelika
Nachvollziehbarkeit: Bedingt in Ordnung
Begründung/Ergänzungsbedarf:
Bei einem Abstand von ca. 10 m zwischen Gewerbegebiet und Wohngebiet sind fallweise
Geruchswahrnehmungen z.B. aus Lackieranlagen grundsätzlich nicht auszuschließen.
Im vorliegende Fall handelt es sich aber nur um eine geringfügige Erweiterung eines
bestehenden Betriebs, es sind daher allenfalls geringfügige zusätzliche Emissionen zu
erwarten.
Eva Foelsche-Trummer
--------------------------------------------------

Antragsteil 'Luft' unterschrieben am 5.5.2025 von Lenglachner Martin
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Zusammenfassung

Tabellarische Übersicht der Ergebnisse der
Umwelterheblichkeitsprüfung

Landschaftsstruktur und -bild: 0

Vegetation und Tierwelt: 0

Erholungsnutzung und Grünflächen: 0

Biotop- und Naturschutz inkl. Vernetzung: 0

Kulturgüter und Ortsbildschutz: 0

Geologie: 0

Boden: 8

Land- und Forstwirtschaft: 1

Wasser und Wasserwirtschaft: 1

Naturräumliche Gefährdungen: 1

Lärm: 1

Luft: 1

Punktesumme der UEP-Bewertung: 13

Umweltprüfung erforderlich: Nein

Begründung / Anmerkungen zum Ergebnis der Umwelterheblichkeitsprüfung

Stellungnahme des Landes

Auseinandersetzung mit der Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Zusammenfassung' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung,
Bebauungsstruktur, etc.)
Beschreibung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)

Die Planungsflächen GG (Teilflächen 1 und 2) befinden sich in einer Siedlungsnische und
sind dreiseitig durch Wohnbauten umgeben. Ein ausgewiesener Immissionsschutzstreifen
sichert hier einen Abstand zwischen den differenzierten Nutzungen.
Ein kleiner Anteil der Erweiterungsfläche im Osten liegt auf vermuteten hochwertigen Böden.
Aus diesem Grund wird eine Umwelterheblichkeitsprüfung durchgeführt.

Stellungnahmen aller Fachdienststellen zur Umwidmung oder Freigabe
(Vorbegutachtung)

Umweltschutz (20502) 19.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Frauscher-Ingram Angelika
Fachbereich Altlasten/kontaminierte Standorte:
Es besteht kein Einwand, da der ho. Dienststelle keine altlastenrelevanten Flächen gem
ALSAG §2 auf den Grundstücken bekannt sind.

Der Amtssachverständige:
Josef Schmitzberger

----------------------------------------------------------------------------------------------
Fachbereich Luft: kein Einwand
Eva Foelsche-Trummer
----------------------------------------------------------------------------------------------
Fachbereich Lärm:
Es ist beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan im Bereich der Tischlerei Lanzinger
geringfügig abzuändern. U.a. ist im Osten eine Erweiterung des Gewerbebaulandes (140
m²) vorgesehen.
Da sich östlich Erweitertes Wohngebiet befindet, wird durch die Umwidmung der Abstand
zwischen Wohn- und Gewerbegebiet verringert, was schalltechnisch relevant ist. Aus
diesem Grund wurde eine schalltechnische Stellungnahme vorgelegt (Ingenieurbüro
Rothbacher vom 28.8.2024). Darin wird festgestellt, dass "durch die geplante Änderung der
Widmungsgrenze des Gewerbegebietes die berechneten Schallimmissionen des Bestandes
um höchstens 0,5 dB angehoben werden. Eine Schallpegelerhöhung von bis zu 1 dB
(gerundet auf ganze dB-Werte) ist als irrelevant gering zu bezeichnen. Es ist keine
wesentliche nachteilige Änderung der Schallimmissionen an der Widmungsgrenze zum
Erweiterten Wohngebiet zu erwarten."
Diese Aussage ist nachvollziehbar und es besteht kein Einwand gegen die Umwidmung.
Angelika Frauscher-Ingram
--------------------------------------------------
Wasserwirtschaft (20703) 24.3.2025:
Elektronisch unterschrieben von Ripper-Würtz Ines
In der Gemeinde Saalfelden soll zur Erweiterung der Tischlerei Lanzinger, auf den GP
235/13, 235/3 und 494/1, KG 57122, eine Änderung des Flächenwidmungsplans
vorgenommen werden. Dabei sollen 77 m² GG, 4 m² VGD und 179 m² GIS in 152 m² GG, 86
m² VGD und 22 m² GIS umgewidmet werden. Die gesamte Umwidmungsfläche beträgt 260
m².

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht besteht kein Einwand zur Widmung.
--------------------------------------------------

Behandlung der FD-Stellungnahmen aus der Vorbegutachtung durch den/die
OrtsplanerIn

Antragsteil 'Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)'
unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Bebauungsplanung

Bebauungsplan der Grundstufe

Planfreistellung gem. ROG 2009: Nein

Begründung

Ein Bebauungsplan der Grundstufe ist nicht erforderlich.
Die Flächen dienen der Erweiterung der Tischlerei Lanzinger durch Zubauten. Die
Planungsflächen sind mit dem Bestand als eine organische Einheit zu sehen und als bebaut
zu werten.
Die Widmungsflächen sind selbstständig nicht bebaubar.
Zusätzliche Erweiterungen des Areals sind aufgrund der ausgewiesenen
Immissionsschutzstreifen nicht geplant. Außerdem ist ein Abstand zum ausgewiesenen
Wohngebiet erforderlich.

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zur
Planfreistellung)

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zum
Bebauungsplan)

Allenfalls Bebauungsplan der Aufbaustufe

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Bebauungsplanung' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Baulandbilanz
Ergebnis der Überprüfung der Baulandflächenbilanz

Durch die vorgenommene Änderung wird die gewidmete Betriebsbaulandfläche um 152 m²
erhöht.
Die bereits als Betriebsbauland ausgewiesene Fläche ist bebaut. Die Erweiterungsflächen
für die Betriebserweiterung sind selbstständig nicht bebaubar bzw. als bebaut zu werten und
somit bilanzneutral.

Anmerkungen zur Baulandflächenbilanz

Allfällige Anmerkungen

Beilage: Baulandflächenbilanz im Detail: Uploaded File: Baulandbilanz 20241215.pdf;

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme der Abteilung 10

Baulandreserven

Baulandreserven Wohnen (in m²)

Baulandreserven Gewerbe (in m²)

Antragsteil 'Baulandbilanz' unterschrieben am 20.2.2025 von Lenglachner Martin
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Gutachten

Gutachten des/der OrtsplanerIn

Würdigung der Übereinstimmung mit der überörtlichen Raumplanung

Die gegenständliche Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes steht im Einklang mit den
Aussagen des Landesentwicklungsprogramms 2022 und des Regionalprogramms Pinzgaus.

LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM:
Die Neuwidmungsflächen (GG) liegen im Hauptsiedlungsbereich der Stadtgemeinde.

Hier wurde keine Zone für „Arbeiten“ festgelegt.

Die Vorgaben des Landesentwicklungsprogramms 2022 werden berücksichtigt. Es handelt
sich um Ergänzungsflächen zum Bestand.

Punkt 4.4.1 – Abschnitt Siedlungsentwicklung - Arbeiten
Zu Abs. 11 und 12
Eine Entwicklung von innen nach außen wird durch die Lage in einer Siedlungsnische im
Hauptsiedlungsbereich der Stadtgemeinde und durch den Anschluss an bebautes
Gewerbegebiet dokumentiert.
Die Planungsflächen ermöglichen nur eine geringfügige Erweiterung des bestehenden
Tischlereibetriebes „Lanzinger“.
Die festgelegte Schaffung von „nutzungskonfliktfreien Strukturen“ wird durch den bereits
ausgewiesenen Immissionsschutzstreifen berücksichtigt.
Die geplanten Widmungsänderungen sind geringfügig, sodass eine zusätzliche
Beeinträchtigung der Nachbarschaft nicht zu erwarten ist.
Ein  größeres Verkehrs- und Emissionsaufkommen ist aufgrund der Betriebsgröße und
Arbeitsabläufe bzw. aufgrund der Planung und eingeschränkten Erweiterungsmöglichkeit
nicht zu erwarten.
Die Zufahrt erfolgt über das bestehende Betriebsareal, ausgehend von der Gemeindestraße
im Süden.

REGIONALPROGRAMM:
Die im Regionalprogramm Pinzgau getroffenen Allgemeinaussagen werden erfüllt
(Betriebsstandortsicherung).
Die Allgemein-Festlegungen hinsichtlich der Wirtschaft und Betriebsstandorte werden
ebenfalls erfüllt.
Der gewidmete Betriebsstandort ist dem bestehenden Betrieb vorbehalten.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Vorgaben des ROG

Die gegenständliche Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes steht im Einklang mit den
Aussagen des ROG 2009 i.d.g.F.
Die Raumordnungsziele und -grundsätze des § 2 Abs. 1 und 2, ROG 2009 i.d.g.F. werden
umgesetzt. Insbesondere werden die Vorgaben des Abs. 1 Z. 5, 7 und 9 erfüllt.
Aufgrund der Tatsache, dass das Planungsareal im Einklang mit dem REK steht, für eine
betriebliche Nutzung vorgesehen und als Betriebsbauland gewidmet ist, sind die Vorgaben
des ROG berücksichtigt. Die Raumordnungsbelange wurden bei der Erstausweisung
wahrgenommen.
Eine zusätzliche Interessensabwägung betreffend die Raumordnungsziele und -grundsätze
wurde aufgrund der Tatsache, dass es sich hier nur um eine geringfügige Erweiterung eines
bestehenden Betriebes handelt, nicht durchgeführt. Die Auswirkungen von zusätzlichem
Bauland der Kategorie „GG“ (152 m²) sind vernachlässigbar.
Die Lage in der gelben Gefahrenzone der Urslau ist lösbar.
Aus diesem Grund wird von der detaillierten Bearbeitung der Raumordnungsziele und -
grundsätze Abstand genommen.

Die Auswirkungen der Planung auf das Sachgebiet Boden sind mit der fortschreitenden
Bebauung und in Verbindung mit den erforderlichen Minderungsmaßnahmen vertretbar.
Diese werden in den nachgereihten Behördenverfahren wahrgenommen.
Die Auflagen der WLV werden ebenfalls berücksichtigt.

Eine projektbezogene lärmtechnische Stellungnahme des Ingenieurbüros Rothbacher vom
28.8.2024 liegt vor.

Die gegebenen Strukturverhältnisse werden berücksichtigt.

Nachbargemeindliche Interessen sind aufgrund der Lage der Planungsfläche und aufgrund
der geplanten Nutzung nicht betroffen. Die geplante Widmung steht auch nicht im
Widerspruch zu sonstigen wesentlichen Bestimmungen des Bundes und des Landes
Salzburg.

Abwägung der Nutzungsänderung:
Die Umwidmungsflächen stellen geringfügige Erweiterungen des Widmungsbestandes in
einer Siedlungsnische dar, sind zum Teil befestigt bzw. genutzt und liegen geringfügig zum
Teil auf hochwertigen Böden. Das Areal ist für die Erweiterung der Tischlerei Lanzinger
vorgesehen.
Die gegenständliche Teilabänderung des Flächenwidmungsplanes steht im Einklang mit den
Aussagen der örtlichen und überörtlichen Planungen und liegt im öffentlichen Interesse. Die
Planung stellt eine notwendige Maßnahme zur Sicherstellung innerbetrieblicher
Erweiterungen dar. Die teilweise Lage auf hochwertigen Böden (einziger Widerspruch zu
den Raumordnungszielen und -grundsätzen) wird durch Bodenschutzmaßnahmen in den
nachgeordneten Verfahren berücksichtigt.
Aus oben genannten Gründen wird einer baulichen Nutzung gegenüber der
Grünlandnutzung der Vorrang gegeben.
Eine zusätzliche Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbildes ist nicht zu erwarten.

Würdigung der Übereinstimmung mit den Planungsaussagen des Räumlichen
Entwicklungskonzeptes

Die geplante Umwidmung entspricht den im REK formulierten Zielen der Gemeinde
hinsichtlich der vorgesehenen betrieblichen Entwicklung im gegenständlichen Bereich
(Erweiterung der Tischlerei Lanzinger).
Im Textteil wurde eine Weiterentwicklung bestehender Betriebe vorgesehen.
Mit der Planung wird den im REK festgelegten Zielsetzungen (Erhaltung bzw. Förderung von
ortsansässigen Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben unter dem Leitbild einer möglichst
breit gefächerten Betriebsstruktur) nachgekommen. Die Festlegungen im Siedlungsleitbild
werden ebenfalls erfüllt.
Die vorgesehene geringfügig Reduktion des Immissionsschutzstreifens wird auch im Zuge
des Bauverfahrens wahrgenommen. Eine schalltechnische Stellungnahme liegt vor.
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Orthofoto - Lage des Planungsgebietes

Schlussfolgerung

Aufgrund der festgelegten Zielsetzungen im Räumlichen Entwicklungskonzept für den
gegenständlichen Bereich wird der Flächenwidmungsplan abgeändert.
Die zusätzlichen Baulandflächen dienen der Erweiterung des Tischlereibetriebes Lanzinger.
Aufgrund der vorgesehenen Nutzung werden die Erweiterungsflächen - wie der Bestand -
als „GG“ gewidmet.
Sie stellen die erforderlichen Flächen für die organische Erweiterung des Betriebes dar.

Die Neuwidmungsflächen (GG) liegen in der gelben Gefahrenzone der Urslau. Eine
Stellungnahme der WLV liegt vor.
Der hier zum Teil vermutete hochwertige Boden wird rekultiviert.
Die geplanten Widmungsänderungen sind geringfügig, sodass eine zusätzliche
Beeinträchtigung der Nachbarschaft nicht zu erwarten ist.

Eine projektbezogene lärmtechnische Stellungnahme des Ingenieurbüros Rothbacher vom
28.8.2024 liegt vor.

Die erforderlichen infrastrukturellen Voraussetzungen sind gegeben.
Der Tischlereibetrieb liegt im Nahbereich der Haltestellen von Buslinien und der ÖBB.

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die geplante Teilabänderung des
Flächenwidmungsplanes den grundsätzlich erkennbaren Planungsabsichten der
Stadtgemeinde Saalfelden entspricht und aus der Sicht der örtlichen Raumplanung
befürwortet werden kann.
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Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes zur Vorbegutachtung

Zu Umweltschutz:
Fachbereich Luft
Eine Ergänzung betreffend die fallweise Geruchswahrnehmung, z.B. aus Lackieranlagen
wurde vorgenommen.

Zu Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Almen:
Die Berücksichtigung und Umsetzung der angeführten Bodenschutzmaßnahmen erfolgt in
den nachgereihten Behördenverfahren.

Zu Abteilung 10:
Der Hinweis der Abteilung Umweltschutz, Fachbereich Luft wurde wahrgenommen.

Antragsteil 'Gutachten' unterschrieben am 30.4.2025 von Lenglachner Martin
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Planauszüge
Änderungsblatt M 1:5000 = Mappenblatt: Uploaded File: 50619_4226-5200_22.pdf;

Beiblatt (610x610 mm): Uploaded File: Beiblatt.pdf;
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Vergrößerung - Auszug aus dem Flächenwidmungsplan
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: Uploaded File: Auszug FWP mit Änderungsfläche(n) 2500.pdf; Auszug FWP mit
Änderungsfläche(n) 1000.pdf;

Antragsteil 'Planauszüge' unterschrieben am 5.5.2025 von Lenglachner Martin
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Stellungnahme ASV Raumplanung

Landesplanerische Stellungnahme nach § 65 Abs 5 ROG idgF

Handelt es sich um eine Baulandausweisung innerhalb des Hauptsiedlungsbereichs?:
ja

bei teilweise: liegt die Baulandausweisung großteils innerhalb oder außerhalb des
HSB?: -

Flächenausmaß in m² der Baulandausweisung  außerhalb des HSB:

Handelt es sich um eine Ausweisung eines Zweitwohnungsgebietes?: nein

Landesplanerische Stellungnahme

Die ggst geplante Teilabänderung liegt im derzeitigen Abgrenzungsentwurf des
Hauptsiedlungsbereiches der SG Saalfelden. Das Einholen und Abgeben einer
landesplanerischen Stellungnahme nach §65 Abs5 ROG ist daher nicht erforderlich. Die
Möglichkeit der beantragten GG-Ausweisung ist möglich (LEP 4.4. (11)).

Stellungnahme zur Vorbegutachtung

Zur Veranlassung (Ausgangslage)

Aus dem Erläuterungsbericht:
"Die Stadtgemeinde Saalfelden beabsichtigt, den Flächenwidmungsplan im Bereich der
Tischlerei Lanzinger geringfügig abzuändern.
Vorgesehen ist, im Süden und Osten eine Erweiterung des Gewerbebaulandes (152 m²)
sowie entlang der Verkehrsfläche eine Baulandrückwidmung (22 m²) in „GIS“ durchzuführen.
Darüber hinaus erfolgt noch eine Verkehrsflächenanpassung (86 m²) entlang der
Kohlengasse.
Begründet wird die Planung mit den Vorgaben des REK bzw. mit deren Umsetzung sowie
mit den erforderlichen Betriebsflächen für die Erweiterung des Tischlereibetriebes und mit
der notwendigen Widmungsanpassung.
Eine Befristung ist nicht erforderlich. Die Neuwidmungsflächen (GG) sind selbstständig nicht
bebaubar.
Aufgrund der Lage auf vermuteten hochwertigen Böden (im SAGIS nicht bewertet) wird eine
Umwelterheblichkeitsprüfung durchgeführt".

Zur Übereinstimmung mit überörtlichen Planungen und Programmen

Die Übereinstimmung mit Inhalten überörtlicher Planungen und Programmen wird im
Erläuterungsbericht nachvollziehbar dargestellt.
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Abb. 2: Planauszug aus dem Regionalprogramm

Handelt es sich bei der Ausweisung um ein Baulandsicherungsmodell gem. LEP
2022?: nein

Flächenausmaß jener Teilfläche des BLSM außerhalb des HSB:

Zur Übereinstimmung mit dem REK

Die Übereinstimmung mit dem REK der SG Saalfelden ist gegeben.
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Abb. 3: Planauszug aus dem REK

Zur Beachtung der Raumordnungsgrundsätze und zur Abwägung der
Raumordnungsziele

Die Abwägung mit den RO-Zielen ist erfolgt und die Darstellung der RO-Grundsätze wurde -
so relevant - durchgeführt.

Zur Umweltrelevanz

Die befragten Vertreter der Umweltfachdienste (UWS - Lärm, Wasser, Boden) können der
Einstufung zur Umwelterheblichkeit folgen.
Siehe jedoch der Hinweis der ASV für UWS - Luft.

Zu Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen

WLV - gelbe Zone: Stellungnahme liegt bei. Die SG  Saalfelden zeichnet in den weiteren
Verfahren für die Umsetzung der darin formulierten Minderungsmaßnahmen verantwortlich.
Lärm: in Ordnung für den ASV Umweltschutz - Lärm.

Zur infrastrukturellen Erschließung

Wasser und Verkehr: wird von der SG Saalfelden nachgewiesen. Kein Einwand seitens der
ASV für Wasserwirtschaft.

Zur Bebauungsplanung

Wenn für den Bereich kein Bebauungsplan besteht, der allenfalls angepasst werden müsste,
in Ordnung.

Zur Baulandflächenbilanz

Kenntnisnahme.
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Zu den Stellungnahmen der Fachdienststellen

Anmerkungen /Sonstiges

Abb. 4: Auszug aus dem Flächenwidmungsplan

Raumplanungsfachliche Zusammenfassung

Aus Sicht des Unterfertigten kann die ggst. geplante Teilabänderung des
Flächenwidmungsplanes zur Kenntnis genommen werden.
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Ansicht, (Ortho-) Foto der Änderungsfläche

Beilage:

Abbildung:

Antragsteil 'Stellungnahme ASV Raumplanung' unterschrieben am 24.2.2025 von Alexander Nill
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